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Abschrlft

Amtsgericht Merseburg Verki]ndet amr 31.08 2006

8ä!?ilfi l j;, l:l l ltrttir\r\rntn I!"'pzrrll i
Er  w l .d  9 .b6 lon ,  b6 l ! l l .n  E  ne lb .n  d i .
vorslrhond' G'shdnlnummor anruo.b€n 

als urkundsbeamtin/beamlef oer
G€schäftsstelle

lm Namen des Volkes

Urteil

In dem Rechtsskeit

d6r I
Kiägerin

Prozessbevollmächtlgter: Rechtsanwalt Michael perlhofer, Lampestr. 03, 04107 Leipzig,

gegen

Firma HUK.Coburg Allgem€ine Vers.-AG, gesetzl.vertr.d. Vorstand prof. Dr. Egon Loronz,
Willi.Hussong-Str.2, 96422 Coburg,
Goschäflszeichen: 05-2454587-0-5

Beklagte

Prozessbevollmächligte: Rechtsanwälte Reiff Ki66orling Terbili€, Schwetschke Str. 6,
061 '10 Hel le ,

Geschäftszeichen: 285/06JG05/ESiD3/51 64

hat das Amtsgeficht l\4erseburg auf die mündliche Verhandlung vom 1S,09.2006 durch dje
Richterin am Amtsgericht Kern

für R6cht erkannti

1.) Die Beklagte wird vorurteilt, an die Klägerin 389,63 € zuzüglich J.hre'zinaen hi€raus
in Höhe von 5 % punkten über dem Basiszinssatz seft de; 19 OS.2O0S und weitoro
nicht gesondert feotsetzbare Kost6n snwalfljcher Beauftragung in Höhe von .117,75 €
an die Klägerin zu zahlen

2.) Die Beklagte trügt die Kosten des Rschtsstreits

3.) Das Urteil ist vorläufio voltstrecKpaf.

Von der Darstollung des Tätb6standes wkd gemäß g 319 a ZpO abgesehen.
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Voflisgend steht dem Kläger die goltsnd g€machte Gebühr von 1,5 zu, denn sr hat
dargal€gt, dass die Sache umfangreich und schwiorjg war,

Das ergibt sich daraus, dass gr hinsichtlich dor von der Bgklagten vorgenommen€n
Krlrzung 6ich Intensiv mit d€r Beklagten auseinandersetzen mussla, was letälich dazu
gefühn, hat, dass sich die vorgenommenen Kürzung€n als ungsrechtfertigt erwieson
naDen.

Das Gericht musste insoweit kein Gutacht€n dor B€chtsanwal.tskammer nach S 14 Abs. a
RVG ginholen, da ss sich vorli€gsnd nicht um einen Stret zwlschen Anwalt und
Auftraggebor handolt,

Da die Klägerin dargelegt hat, das6 ihr ein Anspruch in Höh6 ein€r 1,5 Geschäfrsgsbühr
zustand, hatle sis sich lediglich den auf den hi6r zugtundezulegenden Str6itwort
enttall€nden Bevag einor 0,75 Geschätlsgebühr anrechnen zu lassen.

Der Klagg war daher In vol16m Umfang stattzugeben.

Dio Ko6tensntscheidunO lolgt aus 5 91 ZPO, die Entschsidung hinsichtlich der vortäufigen
Vollstrockbärk€it aus 55 708 Nr. 1 , 711 ,713 ZpO.

Korn
Flichtorin am Amtsgericht


